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Hydraulikmatratze mit integriertem Lattenrost.

@ Bei einer Matratze mit einer hydraulischen Auflage aus
zwei, an den Seiten des Matratzenmittelteils in Léngsrichtung
angeordneten Hydraulikschlduchen, auf denen ein durch
querverlaufende Leisten gebildeter Lattenrost angeordnet ist,
und einem Auflagepolster, das im Bereich seines Mittelteils
an seiner Unterseite eine entsprechende Ausnehmung zur
Aufnahme der hydraulischen Auflage aufweist, sind unter
den Hydraulikschiduchen {5} Iangsverlaufende Auflageleisten
{4) angeordnet, die in beiden Langsrichtungen (ber den
Bereich der hydraulischen Auflage (10) hinausgehen und die
auf einer Seite zusammen mit querverlaufenden Federleisten
(2) einen Kopfteillattenrost (12) und auf der anderen Seite
zusammen mit quervertaufenden Federleisten (2) einen Ful3-
teillattenrost (13) bilden, wobei diese Lattenroste (12, 13)
zusammen mit dem Uber der hydraulischen Auflage (10) lie-
genden mittieren Lattenrost (11) eine einheitliche Auflagefla-
che bilden.
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Hydraulikmatratze mit integriertem Lattenrost

Die Erfindung betrifft eine Matratze miteiner hydrau-
lischen Auflage aus zwei, an den Seiten des Matratzen-—

mittelteils in Lingsrichtung angeordneten Hydraulik-

'schlduchen, auf denen ein durch querverlaufende Lei-

sten gebildetes Laftenrost'angeordnet ist,und einem
Auflagepolster, welches im Bereich seines Mittelteils
an seiner Unterseite eine entsprechehde Ausnehmung
zur Aufnahme der hydraulischen Auflage aufweist.

Eine derartigérhydraulische Einlage im Mittelteil
einer Matratzé bewirkt einen Druckausgleich der ge-
samten aufliegenden'Kﬁrperfléche eines liegenden
Menschen., Der auf der Matratze liegende Kdrper iibt
iiber das Auflagepolster -~ iiblicherweise eine Schaum-
stoffmatratze - und die Latten des Lattenrostes
einen untérsbhiedlicheh Druck auf die Hydraulik-

- schl&duche aus.'GeséB und Brustwirbelsdule liegen

iiblicherweise tiefer und iiben dadurch einen stir-

keren Druck aus_ais die anderen Korperpartien. Die-

ser stdrkere Druck verdrédngt in den Hydraulikschl&u-

chen die Flﬁssigkeit an diesen Stellen und verlagert

sie zu Stellen, an denen ein gringerer Auflagedruck
herrscht, ndmlich in den Bereich der Lendenwirbel-~

sdule und der Halswirbelsdule. Hier werden die Hy-
draulikschliuche angéhoben, bis iliber die gesamte
Korperlinge ein ausgeglichener Belastungsdruck er-

reicht ist. Durch die kbrpergerechte Verteilung von & . °
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Druck des aufliegenden Korpers und Gegendruck
der Matratze wird die Wirbels&dule getragen, ge-~
stiitzt und entlastet. Besonders bei Wirbelsadulen-
beschwerden kann dem Benutzer eire splirbare Er-
leichterung und schmerzfreier Schlaf vermittelt
werden. Eine derartige Aufliegemdglichkeit ist
beispielsweise in der DE-PS 1260 092 und der
DE-AS 1265 935 beschrieben.

Eine solche Matratze wird bisher als meist mehr-
teilige Einlegematratze in den Verkehr gebracht
und von dem Benutzer auf eine geeignete Unterlage
im Bett eingelegt. Dabei bleibt es dem Benutzer

. iberlassen, welche Unterlage er verwendet. Bei

schlechter Beratung, z. B. durch den Handel, kann
es zur Verwendung ungeeigneter Unterlagen kommen
und der erwiinschte Erfolg ganz oder teilweise aus-
bleiben. Auch ist eine solche Matratze durch ihre
Vielteiligkeit sehr schlecht handhabbar und bei
ihrer Benutzung leicht in ungiinstige Positionen
verschiebbar.

Ein anderes Problem ist die HShenverstellung des
Kopf- oder FuBteiles oder beider. So kann beispiels-
weise bei Krampfaderbeschwerden, RﬁckfluBstauuhg
und fiir die Entspannungslagerung der Hiiftgelenke
eine Anhebung des FuBteils erforderlich sein; durch
Anhebung des Kopfteils kann die Lendeneinsattelung
abgeschwidcht oder verstidrkt werden. Die Anhebung
des Kopf- und FuBteils erfolgt bisher durch unter-
geschobene Kopf- und FuBkeile. Dies ist sehr um-
stdndlich und kann auch nur in einé, durch den je-
weiligen Keil vorgegebene Lage erfolgen.
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Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine ein-
gangs beschriebene Matratze zu schaffen, die in ihrer
FPunktion nicht durch die Wahl einer ungeeigneten Unter-
lage gestort werden kann und.einfach zu handhaben ist.
Auch soll eine léichte, mehrstufige Hohenverstellbar—
keit des Kopf~ und des FuBteils ohne zusétzlibhe Keile
moglich sein.

Gelost wird diese Aufgabe durch unter den Hydraulik-
schlduchen angeordnete, langsverlaufende Auflagelei-
sten, die in beiden Léngsrichtungen iber den Bereich
der hydrauliéchen’Auflage hinausgehen und die auf
einer Seite zusammen mit querverlaufenden Feder-—
leisten ein Kopffeillattenrost und auf der anderen
Seite zusammen mit quefverlaufenden Federleisten

ein FuBteillattenrost bilden, Wobei diese Latten~

‘roste zusammen mit dem, liber der hydraulischen Auf-
‘lage liegendenfmittleren Lattenrost eine einheitliche

Auflagefléche bilden, sowie durch ein Auflagepolster,
das von der dﬁrch‘die Lattenroste gebildeten Auflage-
fliche trennbar ist. Durch diese MaBnahmen wird eine
Matratze geschaffen, in die ein als Unterlage geeig-
netes Lattenrost integriert ist. Die einzelnen Latten-~

.roste bilden eine stets gleiche Auflageflidche fiir das

Auflagepolster, sie kOnnen in jeden geeigneten Bett-
rahmen eingelegt werden und bendtigen keine weitere
Unterlage. Dadurch, daB die Matratze nur noch aus
zwel kompakten Teilen, namlich den Lattenrosten mit
der hydraulischen Auflage und dem einstiickigen Auf-
lagepolster besteht, wird zudem die Hanhabbarkeit
erheblich erleichtert.
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Um mit Hilfe geeigneter, bekannter Feststellmittel,
beispielsweise einer Sdgezahnleiste, eine mehrstufige
Hohenverstellbarkeit des Kopf- und des FuBteils zu
ermbglichen, ist es beil einer anderen Ausfihrungs-
form der Erfindung vorgesehen, daBl die lédngsver-
laufenden Auflageleisten im Bereich der hydraulischen
Auflage mit Gelenken versehen sind und das Kopfteil-
lattenrost und das FuBteillattenrost in diesen Ge-
lenken aus der Ebene der Auflageleisten abwinkelbar
ist, wobei es vorteilhaft ist, daB die Gelenke an
"den Auflageleisten so gelegt sind, daB sich in
Liangsrichtung ein Verh#dltnis von Kopfteillatten-

rost zu mittlerem Lattenrost zu FuBteillattenrost

wie 1 - 2 2u 1 - 2 zu 2 - 4 ergibt, und dag die
Teil-Auflagefldche des mittleren Lattenrostes iiber
den Auflagefldchen des Kopfteillattenrostes und

des FuBteillattenrostes liegt.Durch diese MaBnahmen
ist ein falsches Legen des Mittelteils oder die
YVerwendung ungeeigneter Lattenroste oder anderer
tragender Konstruktionen ausgeschlossen; auBerdem
sind Kopf- und FuBteile mehrstufig verstellbar.

Die Erfindung ist in der beiliegenden Zeichnung an-
hand eines Beispiels schematisch dargestellt und
wird nachfolgend n#her beschrieben, die tiguren
zeigen im eingzelnen:

Fig. 1 die: perspektivische Ansicht, teilweise ge-

schnitten einer Hydraulikmatratze;

Fig. 2 einen Querschnitt durch eine Matratze
nach Fig. 1.
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Bei der in Pig. 1 dargestellten Matratze sind an
Léngsholmen 1 lédngsverlaufende Auflageleisten 4
angebracht, die eine hydraulische Auflage 10 tragen.
Diese hydraulische Auflage 10 ist im Mittelteil der
Matratze angeordnet und besteht auf jeder Seite der
Matratze aus je einem lé@ngsverlaufenden Hydraulik-
schlauch 5. Auf diesen Hydraulikschl&uchen 5 sind
Haltegurte 6 zur Aufnahme von Querleisten 7 fest
angebracht. Die Auflageleisten 4 zur Aufnahme der
Hydraulikschlduche 5 gehen zum Kopf- und zum FuB-
ende in schmalere Auflageleisten 3 zur Aufnahme

von quérverlaufenden Federleisten 2 iiber; sie bil-
den dabei am Kopfende einen Kopfteillattenrost 12
und am FuBende ein FuBteillattenrost 13. Das FufBi-
teillattenrost 15 ist dabei etwa doppelt so lang
wie das Kopfteillattenrost 12-,dementsprechend ist

‘die hydraulische Auflage 10 mehr zum Kopfende der

Matratze hin verschoben und ist insgesamt etwa so
lang wie das sich anschliefBende FulBlteillattenrost
13. '

Wie die Fig. 2 zeigt, sind die auf den Hydraulik-
schlduchen 5 angeordneten Haltegurte 6 durch quer-
verlaufende Querleisten 7 miteinander verbunden,
dadurch entsteht ein mittleres Lattenrost 11, wel-
ches nicht auf einer starren, sondern auf einer
flexiblen Unterlage ruht, bzw. bei dem zwischen
der starren Unterlage in Form der Auflageleisten 4
und den Querleisten 7 eine flexible Unterlage un-
tergelegt ist. Diese flexible Unterlage in Porm
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der Hydraulikschl&duche 5 ist in ihrem Volumen nahezu
konstant; dadurch kommt es bei unterschiedlicher Be-
lastung der einzelnen Querleisten 7 zwar zu einem
Einsinken dieser Querleiste 7, als Ausgleich dafiir
wird aber an anderer Stelle eine weniger stark be-
lastete Querleiste T angehoben.

Wie die Fig. 1 zeigt, besteht die Auflageleiste 4

aus einem mittleren Teilstiick 15, welches von Ge-
lenken 9 und 9a begrenzt ist. Dieser mittlere Teil

15 ist mit den Lingsholmen 1 starr verbunden (siehe
Pig. 2), wihrend beidseitig angeordnet die Léngsholme
1 durch besondere Querleisten 1a miteinander verbun-
den sind und einen starren Rahmen bilden. An das mitt-
lere Teilstiick 15 der Auflageleisten 4 schlieBt sich
noch im Bereich der Hydraulikschlduche 5 zum FuBende
hin ein unteres Teilstiick 16 an, welches weiter in

.eine - von oben gesehen - schmalere Auflageleiste 3

fiir das FuBteil der Matratze iibergeht. Dieses gesamte
FuBteilstiick 16 kann im Gelenk 9 nach oben angewinkelt
werden und ruht bei gestreckier Lage, wie sie in der
Fig. 1 dargestellt ist, auf Anschlidgen, beispiels-
weise auf den Querleisten 1a., In gleicher Weise

ist das zum Kopfende gehdrende Teilstiick 17 ausge--
bildet; es geht ebenfalls in schmalere Auflageleisten
% iiber, die in dem Gelenk 9a der Auflageleiste 4 noch
im Bereich der Hydraulikschlduche 5 angewinkelt werden
konnen und auf Anschlédgen, beispielsweise den Quer-~
leisten ta ruhen. Die Gelenke 9 und 9a sind in den
Auflageleisten 4 im Bereich der Hydraulikschléuche 5
vorgesehen, damit deren Endstiicke mit abgewinkelt
werden konnen. Die verwendeten Querleisten 7 und 2
kdnnen in sich in bestimmten Grenzen federnd nach-
geben; die Federleisten 2 kOnnen in bestimmten Grenzen

Y
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nachgebend mit den Auflageleisten 3 verbunden sein.

Auf die Lattenroste 11, 12, 13 ist ein Auflagepolster
8 aufgelegt, das in dem Bereich des liberstehenden
Lattenrostes 11 mit einer Ausnehmung 14 versehen ist.
Die Tiefe der Ausnehming 14 betrigt ca. 1/3 der ge-
samten Dicke des Auflagepolsters 8. Durch diese Aus-
nehmung 14 kommt es zu einem guten Kontakt des auf-
liegenden K&rpers mit dem mittleren Lattenrost 11,

so dafBl sich die einzelnen Querleisten 7 entsprechend
ihrer unterschiedlichen korperbedingten Belastung in
uhterschiedlicher Hohe einstellen kOnnen. Gleichzeitig
ist das Auflagepolster 8 an der Ausnehmung 14 dick
genug, um einen ausreichenden Federungskomfort und
einen entsprechenden Wdrmeriickhall zu gewdhrleisten.

Durch diese Mafnahmen entsteht eine Lattenrostmatratze
mit einer integrierten hydraulischen Auflage 10 und
eine dieser hydraulischen Auflage formangepafBte Schaum-
stoffmatratze 8. Es ist dabei auch eine Ausfiihrungs-
form moglich und vorgesehen, bei der die hydraulische

Auflage 10 sich iiber die ganze Linge des Lattenrostes

erstreckt,
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an den Seiten des Matratzenmittelteils in L&ngs-—
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denen ein durch guerverlaufende Leisten gebildetes
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Lattenrost angeordnet ist’und einem Auflagepolster,
welches im Bereich seines Mittelteils an seiner

der hydraulischen Auflage aufweist, gekennzeichnet E
durch unter den Hydraulikschliuchen (5) angeordnete, E
l#ngsverlaufende Auflageleisten (4), die in beiden ;
Liangsrichtungen iiber den Bereich der hydraulischen %
Auflage (10) hinausgehen und die auf einer Seite -
zusammen mit querverlaufenden Federleisten (2) ein
Kopfteillattenrost (12) und auf der anderen Seite
zusammen mit querverlaufenden Federleisten (2) ein
FuBteillattenrost (13) bilden, wobei diese Latten-
roste (12,13) zusammen mit dem, iiber der hydraulischen
Auflage (10) liegenden mittleren Lattenrost (11)

eine einheitliche Auflagefl&ache bilden, sowie durch
ein Auflagepolster (8), das von der durch die Latten-

roste (11,12,13) gebildeten Auflagefliche trennbar
ist.

w T

Matratze nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die léngsverlaufenden Autlageleisten (4) im
Bereich der hydraulischen Auflage (10) mit Gelenken
(9,9a) versehen sind und das Kopfteillattenrost (12)
und das FuBteillattenrost (13) in diesen Gelenken

(9,9a) aus der Ebene der Auflageleisten (4) abwinkel-
bar ist.

iy
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%. Matratze nach Anspruch 1 und 2, dadurch gekenn-~

% zeichnet, daB die Gelenke (9,9a) an den Auflage-
leisten (4) so gelegt sind, daB sich in Liangs-

richtung ein Verhjiltnis von Kopfteillattenrost

(12) zu mittlerem Lattenrost (11) zu FuBteillatten-

rost (13) wie 1 « 2 zu 1 - 23y 2 - &4 ergibt.

FromTR PRI SRR &

. 4. Matratze nach Anspruoh 1 bis 3, dadurch gekenn-

zeichnet, daB die Teilauflagefléche des mittleren
Lattenrostes (11) liber den Auflegeflichen des Kopf-

teillattenrostes (12) und des FuBteillattenrostes
(13) liegt. :

DAV o 1 S R S

-

BAD: ORIGINAL \




it I

il e A

BT R TR T T IR T L T T e e et o e B "

FI1G.1

Uo17085 -




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

